
F ü n f t e B e i l a g e 

u r F l o r a 
o d e r 

b o t a n i s c h e n Z e i t u n g 1823. 
E r s t e r B a n d . 

B e m e r k u n g e n 
uber die Einrichtung einer Anstalt zum Pflan­

zentausch, in Beziehung auf die erste Beilage 

zur Flora i8a3 ersten Bandes. 

fer W e r t h einer Pflanzensammlung ist aus d re i 
Verschiedenen Gesichtspunkten zu beurtheilen : 

z. Nach der Zahl der Ar ten . Diese bietet den 
gewohnlichsten Maasstab dar. 

2 . Nach dem Reichthum der Exemplare von jeder 
A r t , i n verschiedenen Formen u n d aus ver ­
schiedenen Gegenden. Dieser ist schon h ö h e r 
zu achten, nach dem bekannten non multa sed 
xnultum; auch hat i n der Regel das He rba r ium 
des blofsen Sammlers mehr A r t e n , das des 
wah ren Forschers vo l l s tändigere" Reihen v o n 
Formen jeder A r t aufzuweisen. 

3. Nach den dar in befindlichen Originalexempla-
ren der Schriftsteller. Diese sind am schwer­
sten zu bekommen, geben aber der Sammlung 
die gröfste wissenschaftliche Bedeutung, und 
sind dem K r i t i k e r unentbehrl ich. 

E ine Tauschanstalt, die den ersten Gesichtspunkt 
>ns Auge fafst, ist sehr l ö b l i c h , aber leicht zu mifs-
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brauchen. Sie dient haup t säch l i ch nur den Anfä'n* 
gern und Di le t tanten , welche letztere durch vorlau­
tes Geschrey der Wissenschaft oft mehr schaden als 
n ü t z e n . W i e aber jedes Herba r ium den zweit*" I 
Und drit ten Grad seiner Vo l lkommenhe i t nu r stu­
fenweise zu erreichen pflegt, so ist auch nichts «»' 
tUr l i che r , als dafs eine Tauschanstalt zuerst für de" 
blofsen Sammler sorgt. So die bekannte Prag"' 
A n s t a l t , und so i n i h rem ersten Beginn auch d»e 

Begensburger. 
W i l l eine Tauscbanstalt den zweiten Gesicht»' 

punkt ins Auge fassen, so hat sie schon mehr Schwif 
r igkei ten zu ü b e r w i n d e n . V o r al len Dingen müsse" 
i n den Verzeichnissen kul t iv i r te Pflanzen zwar nid 1 ' 
ü b e r g a n g e n , aber sorgfält ig von den ü b r i g e n unte"" 
schieden werden . Sodann mufs die Ansta l t ib"' 
Correspondenz so we i t als möglich ausdehnen, s i^ 
nicht begnügen , irgend eine A r t z u h a b e n , sonder" 
dieselbe von so verschiedenen Standorten als möü' ^ 
l i eh l iefern, und diese Verschiedenheit der Stander" 
i n ih ren Verzeichnissen genau angeben. 

U m endlich dem Bedürfnifs des Kr i t ike rs l i 

entsprechen, ist es nicht genug, dafs die Ansta l t 1 " 
verschiedenen Gegenden ihre Korrespondenten haM 
sondern sie mufs besonders Schriftsteller von an«1* 
kanntem W e r t h i n ih r Interesse zu ziehen suche"» 
und alle Pl lanzen, welche als Belege zu den Werk 6 " 
irgend eines Botanikers dienen k ö n n e n , wieder 
das genaueste i n ihren Verzeichnissen bemerkli c ' 1 

machen, 
E ine öffentlich author is i r te , we i t ve rb re i ' e ' e 
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und ausgezeichnete Schriftsteller zu ihren Mi tg l iedern 
habende, butanische Gesellschaft ist offenbar we i t 
leichter i m Stande, als jeder P r i v a t m a n n , diesen h ö ­
hern Bedürfnissen zu genügen . In so fern darf man 
sich von der Regensburger Anstalt gewifs das Befste 
versprechen. N u r eine Bedenkl ichkei t m ö c h t e vo r 
allem zu heben seyn. 

W e r sich an die Spitze eines solchen Unterneh­
mens s tel l t , der mufs als Einzelner nothwendig der 
Gesammlheit jede Lieblingsmeinung opfern , und nur 
durch die öffentliche Meinung sich leiten lassen. 
Einsender dieses maafst sich keineswegs a n , die 
Vorzüge 1 und Nachtheile der bekannten Hoppeschen 
Methode, die Pflanzen für Herbar ien zuzubereiten 
gegen einander abwägen zu w o l l e n . E r weifs aber, 
dafs sehr viele der bessern deutschen Botaniker 
gleichviel ob aus V o r u r t h e i l oder gutem Grunde 
entschieden gegen diese Methode sind , dafs sie 
welche stark geprefste Pflanzen nur äussers t ungern 
i n ihrer eignen Sammlung du lden , sich niemals ent-
schliefsen w ü r d e n , selbst die Hoppesche Methode i n 
An wen d u n g zu bringen. Andere Botaniker s ind 
zwar jener Methode weniger abhold, halten sie aber 
für überf lüss ig , und haben nicht Zeit noch L u s t , sie 
seihst anzuwenden. „ D a m i t a i s o die Botaniker V e r ­
trauen zu dem Unternehmen fassen m ö g e n , " w ä r e 
die gegebene E r k l ä r u n g : „dafs alle Pflanzen nach 
mögl ichs te r botanischer und äs the t i scher V o l l k o m ­
menheit eingelegt, w e r d e n , u . s . w . " vordersamst 
z u r ü c k z u n e h m e n . M a n weifs j a , w i e dieser u n d 
% v i e jener Botaniker einzulegen gewohnt s ind. W i r e 
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nun i m Kata log eine eigne R u b r i k für die Einsender 
der Pflanzen, so k ö n n t e ja jeder'nach Belieben Exem­
plare von diesem oder von jenem verlangen; und 
die öffentl iche Meinung w ü r d e bald entweder für 
Hoppe oder für dessen Gegner entscheiden. 

E i n e andre Bedenklichkei t betrifft die Bestim­
mung der Pflanzen. Opitz läfst jeden Einsender für 
seine Bestimmung haften. D i e daraus entstandenen 
Nachtheile sind neuerl ich oftmals gerügt . D i e D i ­
rek t ion der botanischen Gesellschaft scheint selbst 
für alle Bestimmungen haften zu w o l l e n . Dadurch 
werden viele Nachthei le vermieden , aber auch der 
V o r t h e i l e i n g e b ü ß t , Originalexemplare von den 
verschiedensten Thei lnehmern erhalten zu k ö n n e n . 
D i e Bezeichnung des Einsenders jeder Pflanze i m K a ­
talog w ü r d e auch hier aus der Noth helfen. W e r 
aber unricht ig bestimmte, oder jede A b a r t für neue 
A r t verkaufen w o l l t e , w ü r d e bald al len K r e d i t ver­
l i e r e n ; die Anfänger w ü r d e n , w i e sichs geziemt, 
h in ter den Meistern b l e iben , doch aber nicht ganz 
ausgeschlossen w e r d e n ; und die Di rek t ion w ü r d e 
die Verb indungen ih re r Korrespondenteu i m Aus­
lande leicht benutzen k ö n n e n , diese so höchst w ü n ­
schenswer t e Anstalt i n kurzer Zeit so wei t auszu- -

dehnen, w ie ü b e r h a u p t ein freyer wissenschaftlicher 
V e r k e h r unter den V ö l k e r n statt findet. 

Möchte es der Di rek t ion gefallen , diese wohlge­
meinten Aeusserungen abdrucken zu lassen. Und. 
m ö c h t e n sie auch Andere veranlassen, ihre Meinung 
ü b e r eine so wichtige Angelegenheit laut auszu­
sprechen. X . 
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* * * 
D a i n unserer Nachricht (S. . 5 . i ß . ) die E r k l ä ­

rung enthalten i s t , jede Mi t the i lung mi t V e r g n ü g e n 
aufnehmen zu wo l l en ; so können uns auch vorste­
llende gewifs aus re iner ABsicht f ü r V e r v o l l k o m m u n g 
Unseres Instituts entsprungenen Bemerkungen nicht 
anders als sehr angenehm seyn , und w i r sind daher 
dem Her rn Einsender umso mehr mi t Dank zugethan, 
als seine Dars te l lung, wenn auch nur bedingungs­
weise , die Zweckmäss igkei t unserer Anstalt nicht i n 
Abrede stellt. V o l l k o m m e n mi t seinen Ansichten 
der dreier le i Grade von Herbar ien einverstanden, 
Wollen wir i h m auch dar inn nicht widersprechen, 
dafs unsere Anstal t in ih rem ersten Beginn zunächs t 
für den blofsen Sammler sorge. W i r haben unver*-
bolen i n unserer Nachr icht geäusse r t , dafs es uns 
z u v ö r d e r s t um einen eigenen Fond für das neue Insti­
tut zu thun seyn , um durch diesen i n den Stand 
gesetzt zu werden, allen Anforderungen zu begegnen, 
und unsern Plan wo mögl ich noch mehr zu erwei­
t e m . In dieser Hinsicht erachteten w i r es für 
zweckmäss ige r , anfangs l ieber die gröfsere Zahl der 
Di le t tan ten , als die wei t geringere der botanischen 
Schriftsteller ins Auge zu fassen. Ist dieser Zweck 
einmal erre icht , dann w i r d dem Institute nichts 
angelegener seyn, als mi t den grossesten Rücks ich­
ten auch f ü r die Bedürfnisse des äch ten Botanikers* 
zu sorgen, i n so fern derselbe bei den bisherigen 
Anerbietungen w i r k l i c h ganz leer ausgegangen seyn 
sollte. — Allerdings dür f t e unserm Institute die 
Verb indung mi t der botanischen Gesellschaft, a'nd 
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ihren zahlreichen M i (gliedern für die Er fü l lung unse­
r e r Zwecke sehr zu statten kommen , und die schon 
jetzt zahlreich eingegangenen woh lwol l enden Aner-
hietungen lassen uns h i e r ü b e r nicht i n Zwei fe l ; 
g le ichwohl dür f t e aus unserm vorgelegten Plane nicht 
undeut l ich zu entnehmen seyn , dafs w i r w i r k l i c h 
mehr auf unsere eigenen Kräf te , als auf fremde, oft 
ungewisse Beihülfe bauen, und es vorziehen, Or ig i ­
nalpflanzen al ler A r t an O r t und Stelle selbst zu 
sammeln, um dadurch die w o h l b e g r ü n d e t e n Klagen 
unserer Florenschreiber ü b e r Vor lagen von unvo l l ­
s t änd igen Exemplaren endlich einmal zu beseitigen. 

W a s nun aber unsere Methode des Pflanzenein-
legcns insbesondere anbelangt, so w i r d man es uns 
w o h l zutrauen, mit den Einwendungen der Gegner 
gar nicht unbekannt zu seyn. A u c h dür f t e es uns 
w o h l nicht i n den Sinn kommen , die Behauptung, 
dafs, i n Betracht der Beschaffenheit seines D u r c h ­
schnitts, ein ungeprefster Stengel besser als ein ge-
prefster zu untersuchen sey, widerlegen zu w o l l e n . 
V i e l m e h r dür f te eher die Frage zu lösen seyn , ob 
eben die einmal r icht ig bestimmten und mit Namen 
versehenen Individuen a l le r Herbar ien annoch dazu 
bestimmt seyen, einer abermaligen Zergliederung 
geopfert zu w e r d e n , was w i r w o h l i n Abrede stellen 
m ö c h t e n , indem w i r geneigt sind zu glauben , dafs i n 
diesem Falle i n der ganzen W e l t ke in Herba r ium 
existiren w ü r d e . 

W e n n indessen, nach dem H e r r n Einsender , 
de r , an der Spitze eines solchen Unternehmens als 
Einze lner stehende, nothwendig der Gesammtheit 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03538-0458-4

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03538-0458-4


Jede Lieblingsmeinung opfern , und nur durch die 
öffentliche Meinung sich leiten lassen mufs,so w o l l e n 
w i r , i m Ver t rauen auf die W i r k l i c h k e i t dieser M e i ­
nung, zwar nicht unser Anerbie ten : „ a l l e Pflanzen 
» n a c h mögl ichs ter botanischer und äs the t i scher V o l l -
» k o m m e n h e i t e inzulegen" z u r ü c k n e h m e n , als w o r ­
auf w i r n l m e inmal durch mehr als einhundert 
schriftliche * ) Beifallsbezeugungen v e r w ö h n t , unsere 

* ) In Beziehung auf das, i n Hopp, et Hornschuch 
botanischer Reise nach den Küsten des adr ia-
tischen Meers S. 28« bereits abgedruckte 
Sch re iben , geben w i r nachstehend, i m V e r ­
trauen auf die Bi l l igung der Verfasser, das 
neueste uns h i e r ü b e r zugekommene, im Auszuge» 

„ W a s die erste Centurie der Gräse r anbe­
langt , so fühle ich mich wahrhaft gedrungen, 
Ihnen für die grofse Freude, die Sie mi r damit 
bereiteten, meinen innigsten Dank darzubrin­
gen ! es ist das schönste , was der A r t jemals 
m i r vo r Augen gekommen ; mögen Sie i n dem 
hohen Genüsse , der bei jedesmaliger D u r c h ­
sicht der herrl ichen Sammlung dem Freunde 
unserer lieben Wissenschaft g e w ä h r t w i r d , 
einigen Ersatz für die viele Mühe finden, w e l ­
che die Zubereitung derselben Ihnen ver­
ursachte." 

Laubach be i Glessen den 2 6 . J an . 1823. 

Hofkammerrath Klenze. 

„ D i e m i r Uberschickten Pflanzen waren m i r 
theils als neue Entdeckungen, theils wegen 
ih re r Seltenheit, alle aber wegen ihrer un -
Über t ref fbaren S c h ö n h e i t , sehr interessant. 

' Solche Prachtexemplare w ie Cucubalus Pumi-
l i o mit 12 B l u m e n , und Draba aizoides m i t 
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ganze Glücksel igkei t gesetzt haben, (auch dür f te es uns 
w o h l nicht i n den Sinn gekommen seyn , ohne diese 

»9 vo l l s tändigen Pflänzchen » werden i n vv'e" 
nigen Sammlungen anzutreffen seyn. 

Kor i t schan i n M ä h r e n den 30. Jan . 1825. 
Freiherr Münch von Belli nghause^' 

„ A u c h i c h , mein hochg. He r r Professor) 
danke Ihnen recht innig für Ihre freundlich"1 

Blumengabe. Ihnen die Freude beschreibe* 
zu wo l l en die Sie uns dadurch bereitet habe*) 
w ü r d e ein vergebliches Beginnen seyn M o * 
M a n n hat m i r , wenn gleich mit schweren! 
He rzen , seinen Anthe i l daran abgetreten, un* 
so prangen denn diese l ieblichen Alpenkin" 
der itzt in meinem H e r b a r i u m , als erster 
Schmuck desselben. Und doch fürchte ich» 
Sie haben Böses angestiftet; denn seit ich in 1 

Besitze Ihrer so herr l ich aufgelegte^ Pflanze* 
b i n . mag ich die von m i r getrockneten ga f 

nicht mehr ansehen." 
Giessen den 7. März ' 8 a 3 . 

A. VI'Hb r and gebohrne von det 
Decken. 

„ J a , wenn Sie die Aconiten in der ganze* 
W e l t einlegten, so w ü r d e man bald besser 
ihre wahre Gestalt kennen lernen ; man w ü r d f 
n ich t , um eine sibirische oder caucasische 
A r t zu zeichnen, die Blät ter in tausend Stück­
chen zusammen zu suchen haben. Meine 
Zeichnungen der Salzburgischen Ar ten wer­
den fast alle nach Ihren Exemplaren gemacht 
werden . " 

Dresden den 10. März 1823. 

Frof. Reich e nb ach. 
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Bedingnisse, den bereits zahlreich genug vorhan­
denen Instituten für den Pflanzenhandel, noch e in 
neues an die Seite setzen zu w o l l e n , ) w o h l aber 
den 12 Punkten unserer Vorlage noch den r ö t e n 
h inzufügen , diesen: „ d a f s w i r nicht abgeneigt 
s ind , auch die Besorgung schlecht eingelegter Pflan­
zen zu ü b e r n e h m e n , wenn zuvor das Verzeichnifs 
derselben von den Liebhabern eingereicht werden 
w i r d , und zwar mit dem ausdrück l i chen Beisatze 
diese um das halbe G e l d , also die Ceuturie für t 
Ducaten, abgeben zu wo l l en " 

Indem w i r es übr igens wiederho len , alle F i n ­
gerzeige für die Vervo l lkommnung unsers Instituts 
noch ferner mi t Dank annehmen zu w o l l e n , müssen 
w i r doch gegen alle Eingaben protestiren, die etwa 
blos auf V e r t e i d i g u n g unsers Pflanzeneinlegens be­
rechnet seyn möch ten , und e rk l ä r en daher zum voraus, 
dafs diese von der Redaktion der Flora nicht aufge­
nommen werden. 

Direktor Dr. Hoppe. 

„ S e h r zu w ü n s c h e n w ä r e es, dafs die von 
Ihnen angeregte Idee einer Ans ta l t , mittelst 
welcher sorgfältig bestimmte und gut getrock­
nete Exemplare zunächst der deutschen Pflan­
zen verkäufl ich Uberlassen w ü r d e n , zur Aus­
füh rung käme. Dies w ü r d e das Studium der 
deutschen Flora sehr befördern und ein wei t 
nü tz l icheres Institut seyn, als die bisherigen 
Tauschanstalten." 

Bergedorf be i Hamburg den 8. März 1823. 

Dr. Lindenberg. 
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A n k ü n d i g u n g 

von frischen seltenen Saamen und Herbarien. 

Semina rariora ex Insula Franciae anno 182» 

collecta. 

Abrus precatorius. 
Adenanthera pavonina. 
Adeuostemma viscosa. 
Aleur i tes tr i ioba. 
A m b o r a Tambourissa. 
Amorpha . 
Anacard ium occidentale. 
Autholyza ringens. 
A r e c a madagascarica. 
Ave r rhoa B i l i m b i . 
Bauhinia purpurea. 

— tomentosa. 
Bignonia cauliflora. 

— fraxinifolia. 
B i x a Orel lana. 

— — var. 
Borago indica. 
Burboaia ericifolia. 
Bursera obtusifolia. 
Cacsalpinia pulcherrima. 

— Sappan. 
Ca lophy l lum lanceola-

r i u m . 
Canna. 
Cassia Chamaecrista. 

— corymbosa. 
— foetida. 
— spec. 

Cassytha filiformis. 
Clematis mauritiana. 
Cl i tor ia Ternatea. 
Combretum coccineum. 
Conyza salicifolia. 
Cookia punctata. 

Cossinia pinnata. 
Crotalaria juncea. 

— purpurascens. 
— retusa. 
— sericea. 

Diospyros melanida. 
Dolichos gladiatus. 

— gladiatus sezn.rub-
— glutinosus. 
— polystachyos. 
— striatus. 
— tetragonolobus. 
— spec. 

Dombeya ferruginea. 
Dracaena marginata. 

— reflexa. 
Elaeodendrum indicum. 
Ery thr ina Coralloden-

drum. 
Eupator ium flexuosum. 

— spec. 
Euterpe pisifera. 
Foetidia maurit iana. 
Gossypium. 
Gouania t i l iaefolia. 
Grangeria borbonica. 
Guazuma ulmifo l ia . 
Guilandina Bonduc. 
Haematoxylum campechi-

anum. 
Hedysarum alatum. 

— australe* 
— triquetrum. 

Heretiera l i t toralis . 
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Hib iscus esculenlus. 
— populifol iu». 
— tiliaceus. 

Symenaea verrucosa« 
Jostninum tr ifol iatum. 
•Tatroph a Curcas. 
Indigofera. 
Ipomaea coccinea. 

— grandiflora. 
— pes caprae. 
— speciosa. 
— tuberosa. 
— spec 

Leea sambucina. 
Lobel ia filiformis. 
Mimosa "pterocarpa. 
Mor inda ci t r i fol ia . 
Moringa zeylanica. 
Mur raya exotica. 
Myris t ica moschata. 
Olea emarginata. 
Pandanus odoratissimus. 

— spec. ? 
— spec ? 

Phoenix farinifera. 
Pittosporum maurit ianum. 

Die ganze Sammlung 
35 fl. C M . 

Rubus rosaefolius. 
Sapindus emarginatus. 

— Saponaria. 
Scaevola Koen ig i i . 
Semecarpus Anacardium. 
Sesbania i<randiflora. 
Sophora tomenlosa. 
Sorindia pinnata. 
Stadmannia ferrea. 
Stizolob'um pruriens. 
Strychnos spinosa. 
Suriana maritima-
Tetranthera macrophylla. 
Thunbergia fragrans. 
Tournefortia argentea. 
Triumfetta scmitr i loba. 
Unona uncinata. 
Uran ia speciosa. 
Urena mauritiana. 
Vanguiera edulis. 
Zorn ia stfobilifera. 
Ignota. 

von 120 A r t e n kostet 

Einze ln s ind u,m beigesetzte Preise zu haben : 

tycas circinalis i Saame 4 f l . C. M . 

^andanus species semine maximo — 5 fl. — 

odoratissimus . . -— 4<>kr. C M . 

Urania speciosa . i Priese l fl. 
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7b 

Semina rariora ex 
anno 1821 

Acacia persoonioides. 
- — plectocarpa. 

— umbellata-
Adenosma coerulea. 
Bauhinia microphyl la . 
Bossieua humiflora. 
Casuarinae spec. 
Davis ia viminal is . 
Ery lhr i r i a lithosperma. 
Fir'us aurantiaca. 
Gompholobium vi l losum. 
Grevil lea gibbosa. 

V o n jeder A r t kostet 

Nova - Hollandia 
collecta, 

H e ü e n i a coerulea. 
Jasminum div.iricatum-
Ipomaea longiflora-
Melaleuca vir idi f lora va"' 
Metrosideros spec. 
Mimusops Kauk i . 

— parvifolia-
Pittosporum V i t i s Idae* 
Santaluin oblongatum. 
Sersallsia obovata. 
Tristania macrophylla. 
Triumfetta albicans. 

1 Priese 30 k r . C M . 

Herbarium Florae Mauritianae. 

S e c t i o I. 

Mertensia flagellaris 
dichotoma. 

Acrostichum aureum. 
Polypodium polycarpon. 

— phymatodes. 
— elegans. 
— bivestitum. 

A s p i d i u m arUculatum. 
— gibbovitn. 
—• uni tum. 

Cyathea excelsa. 
Darea vivipara-
Asplen ium lnieatum. 
Lonchit is hirsuta. 
Pteris elastica. 

— esculenta. 
V i t t a r i a zosteraefolia. 
Adian thum asarifolium. 

— striatum. 
— repandum. 

Dava l l i a tenuifolia. 
Trichomanes pyxidiferurO' 
Hymenophyl lum Borya' 

num. 
Cycas cJrcinalis. 
Chara flexilis var. 
Fuirena umbellata. 
Cladium occidentale. 
Fimbristylis mauri t iana« 
Scirpus tetragonus. 
Cyperus difformis. 

— longifolius. 
— lanceolatus. 
— aequalis. 
— nutans. 

Ki l l i ng i a monocephala. 
Ophismenus silvaticus. 
Briza minor. 
Andropogon aromaticus. 
Dianel la nemorosa. 
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Asparagus crispus. 
Coinmelina barbata. 
•Asphodelus fistulosus. 
Litnodorum dipferum. 
Casuarina indica. 
Ficus rudis. 
Artocarpus incisa. 

— in tegri folia. 
hoehmeria caudata. 
frocris cephalida. 
Urtica ficifolia. 

'— cuspidata. 
— pendula. 

Piper caudatum* 
Euphorbia pilulifera. 
Cicca disticha. 
Phyllanthus rofundata. 

— phillyreaefolia. 
— lanceolata. 
— mult i l lora . 

Clui t ia pulchella . 
Aleurites tr i loba. 
Croton t i l iaefolium. 

— rc tu iuui . 
Acalypha scabrosa. 
Tragia colorata. 

— — bicolor . 
Sapium cassinefolium. 
Dalechampia semitriloba. 
Securinega nit ida. 
Terminalia Fatre. 
Laurus Cinnamomum. 
Tetranthera laurifolia. 

— macrophylla. 
•Wyristica moschata. 

— silvestris. 
P'sonia aculeata. 
u i c l i p t e r a laevigata« 
'us t ic ia nasuta. 
Olca lancifol ia . 

Olea mauri t iana. 
Jasininuin lnur i fol ium. 

— l lavum. 
— auriculatum, 

V i t c x Negundo. 
Muxia. vert ici l lata. 
Verbena bonariensis. 
Ph lomis zeylanica. 
Buddlcja madagascarien-

sis. 
Grat iola rotundifolia, 
Monnier ia Browne i . 

— peploides. 
Physalis somiiifera. 
Solanum ind icum. 

— undatum. 
Hilscnbergia Ehret ia . 
Ehrct ia laevis. 
Tournefortia argentea. 

— sarinentosa. 
Anchusa tenella. 
Borago indica. 
Tpomaea Quamoclit . 
Tanaccium pinnalum, 
"VYriglhia t inctoria. 
Cynanchum capense. 
Gomphocarpus frulicosui . 
Strychnos spiucsa. 
Badula Parthesia. 
Achras Sapota. 
Andromeda salicifolia. 
Forgesia borbonica. 
Scaevola Koenigi i . 
Lobel ia Cliffortiana. 

— scrpens. 
Gnaphaliuui juccaefoliunt. 

— proteoides. 
— cespitosum. 

Baccharis semiserrata. 
Ostcospcrmum obovatum. 
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Cineraria calophylla. 
Lavenia crecta 
Ximenesia encelioides. 
Coffea capitata. 

— coerulea« 
Mussaenda arenata. 

— lauceolata. 
Danais sulcata. 
Roussea simplex. 
Melanea vert ici l lata . 
Nonatelia triflora. 
Fernelia obovata. 
Ixora micrantha« 
Serissa foetida. 
Capparis panduriformis. 
C i . ome pentaphylla> 
Euphor ia punicea. 
Gaertnera racemosa. 
Ery throxylon laur i fol ium. 
Garc in ia celebica. 
Arongana paniculata. 
Elaeocarpus integrifolius. 
K o o k i a punctata. 
L i m o u i a trifoliata-
Quivis ia heterophylla. 

— racemosa. 
T r i ch i l i a nervosa. 
Urena mauritiana. 
Sida hirta. 
Hibiscus rosa sinensis. 
Melochia pyramidata. 
Ptychocarpus supracanus. 
Bomhax gossypinum. 
Guazuma ulmifol ia . 
jDombeya ferruginea. 
Pterospermum suberifo 

l ium. 
Sterculia platanifolia. 
Miche l i a Champaca. 
Magaolia i'uscata. 

Unona uncinata. 
Cissampelos mauritiana. 
W a l t h e r i a americana. 
Grewia occidentalis. 

— asiatica. 
Flacurt ia cataphracta« 
Prockia ? ovata. 
Ludvvigia jussiaeoides. 
Jussieua repens. 
Myrtus Pimenta. 
Eugeuia uniflora. 

— ferruginea, 
— cymosa. 

Caryophyllus aromaticuS' 
Tristemma mauritianum. 
Pemphis acidula. 
Lythrum triflorum. 
Rosa bracteata. 
Hubus rosaefolius. 
Spiraea corymbosa. 
Suriana mari t ima. 
Grangeria borbonica. 
I.udia myrtifolia. 
Blackwel l ia spiralis. 
Mimosa pennala. 
Cassia sulfurea. 

— Chamaecrista, 
Haematoxylon campechia* 

num. 
Bauhinia scandens. 
Cytisus Cajan. 
Crotalaria arborescens. 
Cl i tor ia Ternatea. 

— Ternatea flor. alb-
— heterophylla. 

Abrus precatorius. 
Indigol'era tinctoria. 
Aeschynomene grandi-

flora. 
Hedysarum triquetrurn. 
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Hedysarum umbellatum. 
Anacardium occidentale. 
Toddalia aculeata. 
Bursera obtusifolia. 

— acu l i lo l ia . 
Cnestis glabra. 
Fagara trjphylla. 
Dodonaea anguslifolia. 

Aver rhoa B i l i m b i . 
— C a r a m b u l a . 

R h a m n u s c i r c u m s c i s s u s . 
P a l i u r u s i n e r m i s . 
Gouania t i l i a e f o l i a . 
Cassyta h l i f o r m i s . 
A n t i d e s u i a mudagasca-

riensis. 

Die ganze Sammlung, die aus seltenen schön 
getrockneten und gut erhaltenen Exemplaren be­
steht, kostet 7511. C. M . 

Herbarii Florae Mauritianae supplementum I. 

Polypodium Boryanum. 
Asp id ium molle. 

— coriaceum. 
Asplen ium Serra. 
Pteris hastata. 
D ip laz ium undulosum. 
A l p i n i a nutans. 
Croton punctatum. 

— mauri t ianum. 
Acalypha dimorpha. 
Ur t ica rotundifolia. 
Begonia aptera. 
Pisonia icosandra. 
Bucida Buceras. 
Canipuleia coccinea. 
Callicarpa cana. 
Bignonia racemosa. 
Solanum auriculatum. 
Ipomaea N i l . 
Mor inda citrifolia. 

CoiFea divaricata. 
Cerbera Thevetia. 
Cacalia reticulata. 
Eupatorium flexuosum. 

| Conyza salicifolia. 
— til iaefolia. 

Baccharis viscosa. 
Leea sambucina. 
Diospyros uielanida. 
Combreluin coccineum. 
Clematis mauritiarra. 
Hibiscus macrophyllus. 
Triumfetta velut ina. 
Passiflora quadrangularis. 
Ps id ium sinense. 
Eugenia el lyptica. 
Lecythis minor. 
Mimosa Unguis Cati. 

— peregrina. 
Caesalpinia pulcherrima. 
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Asplenium Nidus. 
— cuneatunl. 

Asp id ium vestitum. 
Urticea anHedycar ia? 
Apocynea P 

Cassia occidentalis. 
E ry th r ina Coral loden-

drum, 
Cylis ta scariosa. 
Aeschynomene picta. 
Ixora coccinea. 

Das Supplement, wovon nur 10 Exemplare vor­
handen sind , kostet 37 fl. C. M'. 

Herbarium Florae Martinicensis. 
S e c t i o I . von 2 5o A r t e n , kostet 7 o bis 60 fl. C . AI-

S e c t i o - I I . von «48 A r t e n , kostet 43 bis 38 11. C. M . 

Ausserdem sind kleinere Herbarien dieser Flora 
von 70 bis 14 ' f l . C . M zu haben. 

Herba r ium Aegypliacum von 230 A r t e n , kostet 
46 fl. C. M . 

—• — minus vc 1 i5o A r t e n , 
kostet 24 fl. C. M . 

1— Palaestinense von 48 A r t e n , kostet 12 fl. 
C M . 

— Cre t icum von 45° A r t e n , kostet 72 fl. 
C. M . 

—• — minus* von 225 A r t e n , kostet 
28 fl. C M . 

— Austr iacum. Sectio I. von 3oo A r t e n , 
kostet 3o fl. C . M . 

Fors tgewächse I. Norddeutsche von «20 Ar t en . 
— II. Süddeu t sche von 140 Ar ten . 

Beyde Abtheilungen kosten 32 fl. C AI . , die zweite 
einzeln 20 fl, C. AI. 

P rag den 1. Februar 1823. 

Franz Wilhelm Sieb er, N r o . 6 4 8 . 
Alls tadt Prag. 
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